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Europaspiele: Range schwimmt um EM-Titel
Talente suchen in Baku ihre kontinentalen Meister / TWG-Athletin will über 200 Meter Brust ins Finale

Göttingen. Phillis-Michelle Ran-
ge steht Großes bevor, doch die
15-jährige Top-Schwimmerin der
TWG 1861 wirkt vollkommen re-
laxed. Auch wenn sie selbst sagt,
dass sie „total aufgeregt“ ist,
kommt sie mit ihrer ruhigen und
souveränen Art enorm abgeklärt
rüber. Ab Dienstag, 23. Juni, wird
sie bei den Europaspielen in Baku
an den Start gehen, ihr erster gro-
ßer internationaler Auftritt. Die
Schwimmwettkämpfe der erst-
mals ausgetragenen Europaspiele
werden gleichzeitig als Jugend-
Europameisterschaft gewertet.

Range ist eine von 265 Athle-
ten, die der Deutsche Olympi-
sche Sportbund (DOSB) zur Pre-
miere der europäischen Großver-
anstaltung in Aserbaidschan ge-
sandt hat. „Das ist alles unglaub-
lich aufregend. Die Veranstaltung
ist riesig, mit mehr als 6000
Sportlern. Eine richtige Mini-
Olympiade“, fiebert Range dem
Erlebnis entgegen. Die Schülerin
des Theodor-Heuss-Gymnasi-
ums wird voraussichtlich über
die drei Bruststrecken sowie mit
der Lagen-Staffel ins Wasser stei-
gen. „Ich habe mir die Zeiten
meiner Konkurentinnen schon
mal angesehen. Über die 200 Me-
ter hoffe ich schon auf den Final-
einzug“, sagt Range selbstbe-
wusst. Der Wettkampf ist in Vor-
lauf, Halbfinale und Finale unter-
teilt. Die besten zehn Schwimme-
rinnen qualifizieren sich für den
Endlauf um die Medaillen.
Schwimmen ist eine von 20
Sportarten beim Mega-Event

zwischen Kaukasus und Kaspi-
schem Meer. Im Tischtennis, Tri-
athlon und Schießen werden
schon Startplätze für die Olympi-
schen Spiele 2016 in Rio de
Janeiro vergeben.

„Wir fliegen bereits am Don-
nerstag und haben dann auch ein
wenig Zeit, uns vor Ort umzuse-
hen“, sagt Range. Ein wenig un-
glücklich sei sie, dass sie „die Auf-
taktfeier verpasst hat. Die
Schwimmwettkämpfe finden in
der zweiten Woche statt, dafür

sind wir bei der Abschlussfeier
dabei.“ Neben dem Einzug ins Fi-
nale hat Range einen zweiten gro-
ßen Wunsch. „Ich würde gerne
Fabian Hambüchen oder Timo
Boll und Dimitrij Ovtcharov ken-
nen lernen. Ich kann es gar nicht
glauben, dass wir uns vielleicht
im Sportler-Dorf begegnen“, sagt
Range.

Ihren Sport betreibt Range
akribisch-intensiv. 16 bis 20 Stun-
den Training stehen pro Woche
an. „Da bleibt nicht viel Zeit für

Hobbys übrig. Aber montags
spiele ich immer Geige“, sagt die
15-Jährige, die die Unterstützung
ihrer Eltern und Großeltern als
Grundvoraussetzung nennt, ih-
ren Sport so intensiv zu betrei-
ben. Ob es genügen wird, ihren
großen Traum von einer Olym-
pia-Teilnahme zu realisieren,
werde sich zeigen. „Ich möchte
so lange wie möglich hier in Göt-
tingen trainieren. Ich entwickele
mich gut“, sagt Range. Vereins-
und Stützpunkt-Trainerin Anna-

Christine Schmidt betont: „Phil-
lis-Michelle verbessert sich ste-
tig. Sie arbeitet diszipliniert und
hat Freude. Es macht Spaß und
es ist einfach toll zu sehen, wie
sie an sich arbeitet. Wenn sich
die Trainingssituation hier ein
wenig für den Leistungssport
verbessert, dann kann Phillis-
Michelle hier noch viel lernen.“
Steigert sich Range weiterhin,
dann dürfen Athletin und Trai-
nerin vielleicht bald von Rio 2016
träumen.

Von Mark baMbey

Göttinger Starterin bei den ersten Europaspielen: Phillis-Michelle Range von der TWG 1861. Hinzmann

Wochenende

Schleierbach
statt Hawaii

▶ eine typische
Sommersportart
zum Sommeranfang.

und dann doch bitte auch noch
sommerliche Temperaturen...
die Leichtathleten hätten nichts
dagegen, wenn sie am Sonn-
abend und Sonntag im Jahnsta-
dion um norddeutsche Titel lau-
fen, werfen, stoßen und sprin-
gen. einige Göttinger athleten
sind unter den Startern aus 167
klubs dabei, die es bis aufs Podi-
um schaffen könnten. also: dau-
men drücken – für bestleistun-
gen und gutesWetter.
kein Wochenende ohne bas-

ketball? könnte man meinen.
nach dem Miniturnier sind jetzt
die „Großen“ gefordert. natür-
lich wollen sie Spaß haben, aller-
dings zählt das resultat weit
mehr. Für die u-19-Spieler des
bbT Göttingen geht es am Sonn-
tag ab 10 uhr in der Halle des
Hainberg-Gymnasiums um die
bundesliga-Qualifikation für die
kommende Saison.
nicht zu vergleichen mit Ha-

waii und dem „iron Man“ dort,
allerdings hat jeder Triathlet
einmal klein angefangen. Viel-
leicht hat der eine oder andere
junge Starter beim 13. reiffen-
häuser Schleierbach-Volkstriath-
lon am Sonnabend auch ambi-
tionen irgendwann einmal beim
kult-event auf der Pazifikinsel zu
starten. ein langer Weg ist es in
jedem Fall.
und wo ich schon beim gro-

ßen Sport bin: die Tennisprofis
haben die Sandplatzsaison ab-
gehakt, sie bereiten sich auf
Wimbledon vor. die heimischen
Teams interessieren rasenplätze
und erdbeeren nur am rande.
Sie stecken mitten in der Frei-
luftsaison – auf Sand. beispiels-
weise könnten die damen 30 des
Tennis- und Skiclubs am Sonn-
tag um 14 uhr mit einem Heim-
sieg auf der anlage an der Cal-
sowstraße gegen den direkten
Verfolger TG Hannover den
oberliga-aufstieg klar machen.
aber auch auf anderen anlagen
in Stadt und Landkreis wird ge-
spielt. Schauen Sie am Sonn-
abend doch mal vorbei, da tum-
meln sich zumeist die Jugend-
spieler.

Von
kaTHrin LieniG

Mönninghoff und Schwarz kommen zur BG

Göttingen. So langsam kommt
das Transferkarussell von Bas-
ketball-Bundesligist BG Göt-
tingen in Fahrt. Wie Headcoach
Johan Roijakkers bestätigte,
wechseln Malte Schwarz (Mit-
teldeutscher BC) und Mathis
Mönninghoff (TBB Trier) zu
den Veilchen. Nach dem Ab-
gang von Dominik Bahiense de
Mello verlässt auch Acha Njei
den Klub.

„Mit Malte haben wir nicht
nur einen starken deutschen
Spieler verpflichtet, sondern
auch einen starken Charakter“,
betont Roijakkers. Ins Konzept

passt der
26-jährige
Guard mit sei-
nen 162 BBL-
Spielen gut.
Der bisherige
Kapitän des
Mitteldeut-
schen BC gilt
als starker

Verteidiger und wurde von Roi-
jakkers zuletzt als „einer der
besten Distanzschützen der
Liga“ bezeichnet. Er sei ein Ak-
teur, der es im Angriff verstehe,
das Spiel auseinanderzuziehen,
so Roijakkers. In der vergange-
nen Serie stand Schwarz im
Schnitt 19 Minuten auf dem

Parkett und verbuchte 5,5 Punk-
te und 1,5 Assists. Der gebürtige
Kieler stieg sowohl mit Phoenix
Hagen als auch mit dem Mittel-
deutschen BC in die BBL auf.
Noch wichtiger: Bei beiden
Klubs lernte er auch das Spiel
gegen den Abstieg.

Ebenso bestätigte Roijakkers
Tageblatt-Informationen, dass
sich mit Mönninghoff ein deut-
sches Top-Talent den Göttin-
gern anschließt. Der 23-jährige
Flügelspieler kann sogar schon
fünf Einsätze in der A-Natio-
nalmannschaft vorweisen und
steht aktuell im A2-Kader von
Henrik Rödl. „Mathis stand
ganz oben auf der Liste unserer

Wunschspie-
ler. Wir such-
ten einen gro-
ßen deutschen
Spieler, der
ein guter
Schütze ist
und in der
BBL schon
viel Einsatz-
zeit bekommen hat“, skizziert
Roijakkers.

Der 2,00 Meter große Mön-
ninghoff fühlt sich sowohl auf
der Position des Shooting Gu-
ards als auch auf der des Small
Forwards wohl. Zwei Jahre sei-
ner Basketball-Ausbildung ver-
brachte der gebürtige Ibbenbü-

rer auf dem College in den USA
bei den Gonzaga Bulldogs und
spielte dort in der NCAA. Ob-
wohl erst 23 Jahre jung, hat
Mönninghoff bereits 92 BBL-
Partien absolviert. Bei Absteiger
Trier, wo er 2012 einen Vertrag
unterschrieb, stand er vergan-
gene Saison im Schnitt gut 25
Minuten auf dem Parkett und
markierte durchschnittlich 6,6
Punkte, 1,9 Rebounds und 1,0
Assists. „Es ist eine riesige Ent-
wicklung für uns, dass wir dem-
nächst fünf deutsche Profis im
Kader haben. Vergangene Serie
waren es drei. Mein Dank gilt
den Sponsoren, die das ermög-
lichen“, betont Roijakkers.

Von Mark baMbey

Basketball-Bundesliga: BG-Headcoach Johan Roijakkers findet „Wunschspieler“

„Fühlen uns gut gewappnet“

Ottawa/Göttingen. Es ist ein
Frauenfußball-Klassiker:Deutsch-
land gegen Schweden. Seit Jahren
sind das Duelle auf höchstem Ni-
veau, zumeist mit dem besseren
Ausgang für die Deutschen. Heute
wird das nächste Kapitel dieser
Geschichte geschrieben. Im Ach-
telfinale der Weltmeisterschaft in
Kanada trifft Deutschland mit der
Göttingerin Pauline Bremer auf
die Skandinavierinnen. Die ARD

überträgt ab 22 Uhr live aus Otta-
wa.

Die Favoritenrolle liegt auf Sei-
ten der Elf von Trainerin Silvia
Neid. Schweden mühte sich mit
drei Unentschieden durch die Vor-
runde, kam nur mit Glück als ei-
ner der vier besten Gruppendrit-
ten weiter. Bremer warnt jedoch
vor Sorglosigkeit: „Schweden ist
ein sehr starker Gegner. Man darf
sich nicht von den durchwachse-

nen Leistungen in der Vorrunde
blenden lassen. Sie haben sehr viel
Qualität in der Mannschaft.“ Zu-
dem ist der Weltranglistefünfte be-
reits kampferprobt bei dieser WM.
Während Deutschland allenfalls
gegen Norwegen gefordert wor-
den ist, musste sich Schweden mit
den USA, Australien und Nigeria
messen. Das sei aber kein außer-
gewöhnlicher Vorteil, meint Bre-
mer. „Was war, spielt jetzt keine

Rolle mehr. Wir hatten ja auch vor
der WM Testspiele gegen richtig
starke Gegner und fühlen uns ge-
wappnet“, sagt die 19-Jährige. Al-
lerdings stecke auch noch jede
Menge Potenzial in der deutschen
Mannschaft, das ausgeschöpft
werden muss, um den WM-Titel
zu gewinnen. „Die Konsequenz
im Abschluss ist ausbaufähig. Wir
wissen, dass wir zu viele Chancen
brauchen“, erklärt die frühere

SVGerin. Bremer freut sich ausge-
sprochen, dass das Achtelfinale in
Ottawa ausgetragen wird, wo die
Nationalelf seit WM-Beginn
Quartier bezogen und zweimal ge-
spielt hat. „Wir fühlen uns hier
sehr wohl. Das ist eine tolle Stadt,
die Atmosphäre im Stadion war
wirklich klasse.“ Für ein mögli-
ches Viertel- und Halbfinale müss-
te Deutschland nach Montreal
umziehen. fab

Frauenfußball-WM: Pauline Bremer zuversichtlich vor Achtelfinal-Kracher gegen Schweden

BG: Schreiber geht,
Meyenberg kommt
Göttingen. Timo Schreiber wird
in der kommenden Saison nicht
mehr Pressesprecher des bas-
ketball-bundesligisten bG Göt-
tingen sein. der 25-Jährige, der
im vergangenen Jahr beruf und
Studium kombinierte, kehrt kom-
plett zurück an die universität
und arbeitet an seinem Master-
abschluss. Für ihn wird ab dem
15. august birte Meyenberg für
die kommunikation zuständig
sein. Meyenberg ist in der Liga
keine unbekannte. die diplom-
Sportwissenschaftlerin arbeite-
te in den vergangenen acht Jah-
ren als Pressesprecherin bei den
artland dragons, die für die kom-
mende Spielzeit ihre bbL-Lizenz
zurückgezogen haben. bam
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